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Das mehrsprachige Webportal publiziert fortlaufend Informationen zur historisch-
politischen Bildung in Schulen, Gedenkstätten und anderen Einrichtungen zur 
Geschichte des 20. Jahrhunderts. Schwerpunkte bilden der Nationalsozialismus, der 
Zweite Weltkrieg sowie die Folgegeschichte in den Ländern Europas bis zu den 
politischen Umbrüchen 1989.  
Dabei nimmt es Bildungsangebote in den Fokus, die einen Gegenwartsbezug der 
Geschichte herausstellen und bietet einen Erfahrungsaustausch über historisch-
politische Bildung in Europa an.  

 
 
 
Auszüge aus Alfred Binding/Karl Hoche: Die Freigabe der Vernichtung lebensunwerten Lebens. Ihr 
Maß und ihre Form, Leipzig 1920  

"Gibt es Menschenleben, die so stark die Eigenschaft des Rechtsgutes eingebüßt haben, daß ihre 
Fortdauer für die Lebensträger wie für die Gesellschaft dauernd allen Wert verloren hat? Man braucht 
sie [die Frage] nur zu stellen und ein beklommenes Gefühl regt sich in Jedem, der sich gewöhnt hat 
den Wert des einzelnen Lebens für den Lebensträger und für die Gesamtheit auszuschätzen [...] Denkt 
man sich gleichzeitig ein Schlachtfeld, bedeckt mit Tausenden toter Jugend, oder ein Bergwerk, worin 
schlagende Wetter Hunderte fleißiger Arbeiter verschüttet haben, und stellt man in Gedanken unsere 
Idioteninstitute mit ihrer Sorgfalt für ihre lebenden Insassen daneben – und man ist auf das tiefste 
erschüttert von diesem grellen Mißklang zwischen der Opferung des teuersten Gutes der Menschheit 
in größtem Maßstab auf der einen und der größten Pflege nicht nur absolut wertloser, sondern negativ 
zu wertender Existenzen auf der anderen Seite." (S.27)  

"Die [für eine Tötung] in Betracht kommenden Menschen zerfallen nun [...] in zwei große Gruppen, 
zwischen welche sich eine Mittelgruppe einschiebt. In  
1 die zufolge Krankheit oder Verwundung unrettbar Verlorenen, die im vollen Verständnis ihrer 
Lage den dringenden Wunsch nach Erlösung besitzen und ihn in irgendeiner Weise zu erkennen 
gegeben haben. (S. 29) [...]  
2 Die zweite Gruppe besteht aus den unheilbar Blödsinnigen, einerlei ob sie so geboren oder 
etwa wie die Paralytiker im letzten Stadium ihres Leidens so geworden sind. Sie haben weder den 
Willen zu leben, noch zu sterben. So gibt es ihrerseits keine beachtliche Einwilligung in die Tötung, 
andererseits stößt diese auf keinen Lebenswillen, der gebrochen werden müßte. (S. 31) [...]  
3 Ich habe von einer Mittelgruppe gesprochen und finde sie in den geistig gesunden 
Persönlichkeiten, die durch irgendein Ereignis, etwa eine sehr schwere, zweifellos tödliche 
Verwundung, bewußtlos geworden sind, und die, wenn sie aus ihrer Bewußtlosigkeit noch einmal 
erwachen sollten, zu einem namenlosen Elend erwachen würden. (S. 33) [...]"  


